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Am 15. März 1967 wurde ich in Babenhausen/
Schwaben geboren. 

Durch meinen Vater, der auch Architekt ist, wurde 
ich bereits in meiner Kindheit mit dem Ideenreich-
tum dieses Berufes konfrontiert. Ich hatte auch 
immer einen Hang zur Natur, zum Sport und zur 
Musik. 

Obwohl sich meine Interessen während meiner 
Kindheit und Jugend in viele Richtungen beweg-
ten, gewann die Freude am Bauhandwerk und 
später auch am Planen und Gestalten immer mehr 
Raum in meinem Denken und Tun.

Nachdem ich das Fachabitur abgeschlossen hat-
te, verstärkte sich in mir der Wunsch, ein Studium 
der Fachrichtung Architektur zu beginnen. 

Die vorangegangene Ausbildung als Bauzeichner 
und die im Anschluss erlangte Baustellenpraxis in 
den Gewerken Mauer- und Zimmerarbeiten waren 
gute Grundlagen für das Studium an der Hoch-
schule für Technik in Stuttgart.

Zwei Semester praktische Tätigkeit in einem Stutt-
garter Architekturbüro, in dem ich die Sanierung 
eines Geschäftshochhauses mit betreuen durfte 
sowie die Tätigkeit in weiteren Planungsbüros 

Christian Peterhänsel, Freier Architekt 
nach dem Studium festigten mich zusätzlich für mein im 
Jahre 2001 gegründetes Architekturbüro.

So ist nun das Schaffen von Räumen, die die Energie und 
den Geist des Ortes sowie die persönlichen Bedürfnisse der 
Bewohner und Nutzer berücksichtigen, meine berufliche 
Wertvorstellung. Ziel soll sein, dass der Mensch Lebens-
energie und somit Gesundheit und Erfolg aus der im ge-
meinsamen Prozess entwickelten Raum- und Ortgestaltung 
gewinnen kann.

In den nachfolgenden Seiten finden Sie nun einen Auszug 
der in meinem Büro realisierten Projekte. 



Getränkemarkt mit Betriebswohnung

Innentüren

M+F Merz + Föhr

Vertriebs und Service GmbH

89185 Hüttisheim

Fassadentechnik

Maler Rank

89195 Staig-Steinberg 

Spenglerei

Rafensteiner Blechgestaltung Spenglerei

89194 Schnürpflingen

Vermessungsarbeiten

Vermessungsbüro Vogt

89150 Laichingen

Brunner

Planung:	 2008
Fertigstellung:	 2010
Wohnfläche:	 180 qm
Nutzfläche:	 530 qm
Grundstück:	 2200 qm

Bei diesem Bauvorhaben bestand die 
Aufgabe darin, in ein bestehendes 
ehemaliges Scheunengebäude, das 
im Kontext zum alten Ortskern steht 
und seit mehreren Jahren eine Mos-
terei mit Getränkemarkt beherbergt, 
eine Betriebswohnung zu integrieren. 
Zusätzlich sollten die bestehenden Ge-
werberäume erweitert und saniert wer-
den. So entstand im Obergeschoss die 
Betriebswohnung, deren Erschließung 
über einen separaten Treppenturm auf 
der gewerbeabgewandten Seite erfolgt. 
In diesem Anbau sind außerdem noch 
Lager- und Sozialräume untergebracht. 
Weitere Wohnräume sind in einer Auf-
stockung über dem auf der Westseite 
bestehenden Getränkelager unterge-
bracht. Die besondere Herausforde-
rung bei der Planung war die architek-
tonische Auseinandersetzung mit der 
Umgebungsbebauung des alten Orts-
kernes sowie der Umgang mit den geo-
metrischen- und statischen Randbedin-
gungen des alten Scheunengebäudes. 
Die Konstruktion erfolgte in Holz- und 
Massivbauweise. Ökologische Aspekte 
wurden durch baubiologisch orientier-
te Materialauswahl sowie durch einen 
sehr hohen Dämmwert der Gebäude-
hülle umgesetzt. 



Wohn- und Geschäftshaus in Passivbauweise

Rohbauarbeiten

Isser-Bauunternehmen

89194 Schnürpflingen

Planung:	 2001
Fertigstellung:	 2002
Wohnfläche: 	 107 qm
Nutzfläche: 	 100 qm
Grundstück: 	 1060 qm

Hier bestand die Aufgabe darin, im Erdgeschoss Gewerbefläche für 
eine Computerfirma und im Obergeschoss eine Betriebswohnung mit 
separatem Eingang zu schaffen. Das Bauvorhaben ist in Holzständer-
bauweise ausgeführt. Auf eine Unterkellerung wurde verzichtet.

Ökologische Aspekte wurden in der Wahl der Baustoffe, dem Einbau 
einer Grauwassernutzung und der Ausführung als Passivhaus berück-
sichtigt. Die Planung sowie die Ausführungsüberwachung der Außen-
anlage erfolgten ebenfalls über mein Büro.



Umbau Raiffeisenbank Staig
Planung:	 2008
Fertigstellung:	 2009
Nutzfläche: 	 100 qm

Die Aufgabe beim Umbau der Bankfiliale bestand 
darin, eine Entkernung der bestehenden Räume vor-
zunehmen, um im Anschluss eine neue Dienstleis-
tungsfiliale im kundenfreundlichen und zeitgemä-
ßen Stil zu schaffen.

Die besonderen Herausforderungen in der Planung 
und Umsetzung waren den CI-Gedanken der Raiff-
eisenbank und die bankenspezifischen Sicherheits-
vorgaben zu berücksichtigen. Die technische Aus-
stattung erfolgte mit den neuesten Servicegeräten, 
die in der so genannten „Rotunde“ untergebracht 
sind. Beratungsarbeitsplätze und ein großzügiger 
Servicebereich wurden rund um die Rotunde ange-
ordnet und bieten dem Kunden nun eine offene und 
einladende Situation.



Glasanlagen/Schiebetüren

M+F Merz + Föhr

Vertriebs und Service GmbH

89185 Hüttisheim 

Klimatechnik

Seisser GmbH

89185 Hüttisheim 

Malerarbeiten innen und außen/

Teppichverlegung

Maler Rank

89195 Staig-Steinberg

Umbauarbeiten/Mauerwerk

Suitbert Emmerling Bau GmbH  & Co. KG

89195 Staig-Altheim



Planung:	 2010
Fertigstellung:	 2011
Nutzfläche: 	 80 qm

Die Aufgabe beim Umbau der Bankfi-
liale bestand darin, eine Entkernung 
der bestehenden Räume vorzunehmen 
um im Anschluss eine neue Dienst-
leistungsfiliale im kundenfreundlichen 
und zeitgemäßen Stil zu schaffen.

So entstand auch ohne Erweiterung 
der Räumlichkeiten eine nun großzü-
giger wirkende Bankfiliale. Durch das 
neue Geldausgabekonzept konnte auf 
die bis dato den Schalterraum teilende 
Sicherheitsglasabtrennung zwischen 
Kunde und Bankmitarbeiter verzichtet 
werden. Der CI-Gedanke konnte durch 
entsprechende Elementgestaltung am 
Objekt konsequent umgesetzt werden. 
Eine im Außenbereich neu geschaf-
fene Zugangssituation in Form einer 
halbrunden Eingangstreppe wirkt ein-
ladend nach allen Seiten und die dar-
an angedockte Rampe ermöglicht nun 
einen schwellenfreien Zugang zum 
Kundenbereich. Pflanzen gliedern die 
Parkierungsflächen und lockern so die 
Zone zwischen Gebäude und Straßen-
raum auf.

Bodenbeläge/Sonnenschutz

Jürgen Birk Raumausstatter

89155 Erbach 

Elektroarbeiten

Elektro Kienhöfer

89195 Staig-Altheim

Umbau Raiffeisenbank Ersingen



Mehrfamilienhaus im Alb-Donau-Kreis

Estricharbeiten

Possert Estriche

89291 Holzheim

Planung:	 2007
Fertigstellung: 	 2009
Wohnfläche: 	 400 qm
Nutz- und Verkehrsfläche: 	170 qm

Für den Neubau dieses Mehrfamilienhauses galt es, zwei großzügige 
Wohnungen im Erd- und Obergeschoss sowie eine Einliegerwohnung 
im Untergeschoss zu planen. Alle Wohneinheiten sind über einen zwi-
schen dem Hauptbaukörper und der Garage angeordneten, Treppen-
hausturm erschlossen. Das gesamte Ensemble wurde in Massivbau-
weise errichtet.

Ökologische Aspekte wurden in der Wahl der Baustoffe, dem Einbau 
einer Solar-, Photovoltaik-, Grauwassernutzungs- und Lüftungsanlage 
berücksichtigt. Zusätzlich auch durch den Einbau einer Heizungsanlage 
in Form einer Wärmepumpe, die durch den im Erdreich verlegten Gra-
benkollektor versorgt wird. Darüber hinaus wurde das Flachdach der 
großzügigen Garage begrünt.



Wohnhaus im Alb-Donau-Kreis

Estricharbeiten

Possert Estriche

89291 Holzheim

Gerüstarbeiten

Sachs Gerüstbau

88480 Oberholzheim

Innentüren

M+F Merz + Föhr

Vertriebs und Service GmbH

89185 Hüttisheim

Vermessungsarbeiten

Vermessungsbüro Vogt

89150 Laichingen

projekt Veser

Planung:	 2005
Fertigstellung:	 2008
Wohnfläche:	 200 qm
Nutz- und Verkehrsfläche:	 100 qm
Grundstück:	 800 qm

Der Neubau dieses Wohnhauses wurde 
so geplant, dass er sich architektonisch 
in die Umgebungsbebauung einfügt 
und dennoch den Charakter eines mo-
dernen Wohnhauses besitzt.

Beide Wohngeschosse sind in einem 
quadratischen Baukörper unterge-
bracht. Der daran angeordnete Trep-
penturm dient als Bindeglied zwischen 
den Wohnbereichen und dem Neben-
gebäude. Das Erdgeschoss kann vom 
Nebengebäude aus trockenen Fußes 
und schwellenfrei erreicht werden. Die 
Haustechnik, die Wirtschaftsräume und 
die Garagen wurden im Nebengebäude 
untergebracht. Auf eine Unterkellerung 
konnte somit verzichtet werden.

Das gesamte Bauwerk ist in Massiv-
bauweise erstellt. Einen besonderen 
architektonischen Reiz bekommt das 
Wohnhaus durch die Schichtung der 
Baukörper und die Stahlkonstruktion 
im südlichen Bereich.



Wohnhaus im Allgäu

Tragwerksplanung

Brüninghoff + Rampf Ingenieurbüro

für das Bauwesen

89077 Ulm
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Planung:	 2004
Fertigstellung:	 2006
Wohnfläche: 	 185 qm
Nutz- und Verkehrsfläche: 	 100 qm
Grundstück: 	 1100 qm

Auch bei diesem Bauvorhaben war es wichtig, 
den Neubau in ortstypischer Architektur zu pla-
nen und in die bestehende Dorfbebauung einzu-
gliedern.

Beide Wohngeschosse sind im rechteckig ange-
legten Baukörper untergebracht. Das Nebenge-
bäude mit Pultdach wurde auf der Ostseite ange-
gliedert. Über diesen Anbau wird das Wohnhaus 
erschlossen. Im Anschluss daran befindet sich 
der Carport mit einem kleinen Lagerraum. Auf 
Grund der flankierenden Fließgewässer und der 
daraus evtl. entstehenden Gefahr einer Über-
flutung des Grundstückes zur Zeit der Schnee-
schmelze wurde auf eine kostenaufwändige Un-
terkellerung verzichtet. Das gesamte Bauwerk 
ist in Holzbauweise errichtet. Die Gestaltung der 
Baukörper erfolgte in Anlehnung an die traditio-
nelle Allgäuer Bauweise.

In Zusammenarbeit mit einem Baubiologen wur-
den ökologische Baustoffe ausgewählt. Eine 
weitere Maßnahme in Bezug auf Nachhaltigkeit 
ist die Ausführung einer Heizungsanlage, die mit 
Holzpellets befeuert und aus dem unterirdisch 
versetzten Pelletstank im Garten gespeist wird. 
Darüber hinaus wurde das Flachdach des Car-
ports begrünt.


